
andererseıts die Miıttel des demokrati- chengeschäft A( ° da: ‚„‚Kırchen-
schen Staates für eigene Interessen. geschäft B“ hingegen ab 537 arge-

stelltInsgesamt machen dıe Beıträge be-
wußt, WIE Jung un:! gefährdet weıthın Die dreIı Kapıtel des Buches siınd
noch die real ex1istierenden Demokratıen unterschiedlich lang und VO  — durchaus
sınd Zum anderen zeigen s1e, da dem verschlıedener Qualität. Je näher der
Christentum 1Im gesellschaftlıchen Streıit Verfasser der Gegenwart ommt, desto

das Wesen un: das elıngen VO ausführlicher ırd So handelt den
Demokratie ıne NEUC Verantwortung Zeıiıtraum ‚„„VvOon der Staatsgründung bıs
zuwächst. Sie ökumenisch wahr- un! ZU ersten Gespräch zwıischen aal
theologisch ernstzunehmen dazu sınd und Kırche 1Im Juniı 1953*°° auf gut 130
dıe Beıträge eın wichtiger Anstoß. Selten ab, während für den eıl ‚,VO:

utz oOotıkalt Mauerbau bis ZUT ründung des Bun-
des der Evangelıschen Kırchen ın der

Gerhard Besıter, Der aal und dıie DD 300 Selten benötigt.
Schon der Untertitel macht hinre1l1-Kırche. Der Weg 1n dıe Anpassung

Bertelsmann Verlag, ünchen chend und frühzeıt1ıg klar, daß hıer einer
1993 972% Seiten Geb. 58,— Sschreı der seinen Gegenstand durch
Der Wert dieser Veröffentlichung ıne ganz bestimmte Brille betrachtet.

besteht ohne 7Zweifel In der Gründlich- Allerdings nehmen dıe Schärtfe der
Augengläser und dıe damıiıt verursachtekeıt und Ausführlichkeıit, mıiıt der das

ema, das 6S geht, behandelt ırd chiefe Optık in dem aße £) In dem
dıe Gründung des Kıiırchenbundes her-Das schlıeßt nicht dus, da manche Ab-

schnitte (z. B über den DDR-PTarrer- anrückt, Gestalt gewıinnt und schlıießlich
bund, die CFHK oder „dıe kaderpolıi- Ere1ign1s ırd Slie ist für Besıier beıdes,

Schlußpunkt und Neuanfang einer Ent-tische Entwicklung den theologıschen
Fakultäten‘‘) Straffungen durchaus VCI- wicklung In die alsche Richtung, eben
tragen hätten. in dıie Anpassung: ‚„Das, WOZCECH sıch

Um Miılßiverständnisse vermeıden, dıe evangelısche Kırche lange gewehrt
hätte Besier gul daran bereıts 1im hatte, dıe Bildung einer ‚Staatskirche‘

uen Iyps, Wal in freilich eigentüm-Titel deutlich machen, dal mıt
Kırche ziemlıich ausschließlich CVaNgC- lıcher Ausprägung Wiırklichkeit DC-
lısche Kırche meınt. ber ihren Weg 1m worden. Fortan gab auf Bundesebene

kaum noch ıne wichtige Sach- oderanderen deutschen aa hat e 9 er-
stützt VOon fleißigen Miıtarbeıtern, Personalentscheidung, die nıcht
immens viel züsammengetr agen un! mıt SED-Staatsfunktionären ‚beraten‘

s1e zusammengefügt. worden wäre*®‘* (S. 18) Letztlich ist das
Der UutfOor ordnet se1InN Materı1al chro- eine, WenNnNn auch freundlıcher formuherte

nologisch bis Das hat für Neuauflage des VO Autor 1991 erhobe-
ihn siıcher den Vorzug gehabt, daß NnenNn ‚‚Kumpaneı1“‘‘-Vorwurfs.
leichter sortieren konnte. Der Leser muß Gelegentlich schreckt bel seinen
dafür manche Unbequemlichkeit in auf Bemühungen Tendenz auch nıcht
nehmen Er findet systematisch oder VOT bösen und beabsichtigten Aus-
personell Zusammengehöriges gelegent- rutschern zurück. So e1ß natürlich,
lıch eıt auseinanderlıegenden daß der Spitze des Sekretarıats des
Orten SO wiırd beispielsweise das ‚„Kir- Kırchenbundes eın .„Leıter“‘ (vgl /15)
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stan doch kann Cr sıch einer Stelle, den VOoO  —_ Dıbelius AUS$ dem aktıven
Diıenst nıcht 11UT eine Ara iıhrem ndee1] halt schöon paßt, dıe emerT-

kung nıcht CN. 9  1 Julı 1969 £, ondern nımmt zugleıich ıne Ent-
sprach Stolpe, der designierte ‚Sekretär wicklung ihren freiı(er)en Lauf, die Dirs
des Kiırchenbundes, mıt Seigewasser““ chenpolıtisch In der DDR sich WarTr

(S 709) Der gleichnamige äßt grü- schon länger abzeıichnete, aber dank
Ben! Übrigens geht der UufOor ansonsten und Dıbelius sıch nıcht richtig
eher behutsam mıt dem Jetzigen Miını1- entfalten konnte und für dıe die Stich-
sterpräsıdenten VON Brandenburg Schweıigen, Teilakklamation (vgl

Solche Behandlungsweıise läßt 643) uUun! ‚„grundsätzlıche System-
NIC! en angedeıhen. Von recC loyalıtät“‘ (S. /21) stehen.
Schönherr etwa zeichnet ein eson- Es reizvoll werden können, wäre
ders negatıves ıld Um dessen Staats- Besier einmal der rage nachgegangen,
konformıität und -1oyalıtät plastisch WCI- ob die VON ihm apostrophıierte „harte
den lassen, verfällt ab und auch Dıbelius-Linie‘‘ (S 190) angesichts der

Machtverhältnisse 1im anderen deutschenauf Abenteuerlich-Absurdes. Br ‚VCIUT-
el den Vietnamkrieg‘“‘ (S 620), aa wirklıiıch ıne erfolgversprechende
hält ihm doch en Ernstes VOT hätte sein können 1ın den ungemeın
un suggerlert damıt, daß des 1SCHNOIS schwier1igen Streitpunkten zwıischen
Motive, dies tun, dıe der DDR-Regıie- aa un! Kirche, die damals
Iung SCWECSCH sınd, SCWESCH se1n müuüssen. 91Ng, also: Jugendweıhe/Konfirmatıon;

ıne kırchenleitende Persönlichkeıit Lange-Erlaß und Milıtärseelsorgevertrag,
ıngegen kann sıch der nahezu vgl 11UT die wichtigsten CI Doch
aber 170) unbegrenzten Sympathıe solchen systematisch angelegten Quer-
und Verehrung des utors sicher seln: schnitten ste. hiınderliıch
tto Dıbelius ast könnte INnan weıte das Materı1al weitgehend die Zeıt-
Teıle der anzuzeigenden Publıkatıiıon als achse gruppilert wurde.
Bruchstücke einer auf iıhn bezogenen, Es bleıbt, er Krıtik Einzel-
VOonNn ihm her entworifenen Monographie heıiten und der lTendenz insgesamt,
verstehen. Ihm bescheinigt Besıer polı- anzuerkennen, dalß der Verfasser eın
tischen Weıtblıick, dıe richtigen kırchen- Standardwerk, allerdings eines mıt
polıtıschen Posiıtionen und daß S1E Schlagseıte, vorgelegt hat, das freilıch
standfest gegenüber der DDR-Staats- lorso blıebe, WCINN ıhm nıcht eın weıte-
mac vertretiten hat Dıbelius g1ng nam- ICI, dıe Zeıtspanne 1969 bıs 1991 enan-
lıch, anders als beispielsweise die Kırch- delnder Ban: folgen würde. Dal} 68 VON
lıchen Bruderschaften un der ÖRK, die einem stammt, der keinen Jag 1n der
beide beim Verfasser schieCc wegkom- DD  7 gelebt hat un! der VO  - einem kon-
MenNn, nicht VO der ‚„„Annahme einer servatıven Grundansatz gepräagt ist, siınd
besonderen Nähe zwischen Evangelıiıum keine Einwände, sollten zumindest keine
und Sozlalısmus‘‘ S 40) aus und CT hat sein. ndere, die 1n jenen Schuhen

„„dıe Ilusıiıonen seiner Kontrahenten sınd, über deren Spuren der
1m Blıck auf dıe Verbesserungsmöglich- ufOr schreıbt, sınd Wortmeldungen
keıten des polıtischen Systems In der un: Gegendarstellungen, In einem
DDR als theopolitischen Irrglauben g_ durchaus wörtlichen Verständnıs, auf-
kennzeıichnet‘‘ S 327) Folgerichtig gerufen.
nelgt sıch für Besıier mıiıt dem Aussche1l- We-  eler Heidingsfeld
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